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| Fachleute halfen den Teilnehmern bei den Workshops. Hier wurden -Shirts gestalter. BILDSCHRISTOEHERÄRLNCHIALS '

en mewHD Want TIL. ELLE . ee le Pe Las anneTRnenn a nen || JUGENDKULTUR Beim Festival „Move In“ konnten die Teilnehmer ihr Talent unter Beweis stellen |
| VON TOBIAS HÖLLER weiten Aktion in 46 Städten und Samstag ausprobieren! Malen mit fani kennt sich schon gut aus, und
| u Gemeinden. In deren Rahmen lie- Licht und dem Einstieg in den Vi- so fallen Begriffe wie „ohutter- |
Bergisch Gladbach. Dunkelheit. Das fen Workskops von den Kinder- deo-Jourmalismus mit dem „Qi“, Zeit“, „Blende“ und „Weitwin-|

| trockene Knacken eines Kamera- und Jugendeimrichwungen der . T-Shirts und Buttons gestalten mit ke“, die Metienkünstler Martin |
‚ auslösers. Taschenlampen-Licht Stadt im Bergischen Löwen, dem „ufo“, Safi-Cocktails mixen Lesmiak für Katrin anhand von |
| huscht hinter einer Silhonette rauf Auch am Vorabend konnten sich oder. Waffeln backen mit dem Beispielen erläutert. Ton-Test, ein |
| und runter Halbkritisch dreinhl- Jugendliche als Kulturschaffende Team des „Cafe Leichtsinn“, sch Jetzter Blick auf das Klesiusbeefi |
| ckende, halb Feixende Gesichter ausprobieren. Eine Offene Bühne im Theaterspiel ausprobieren und mit Moderationen, und schon be- |
: zeichnen Sich in der Schwärze ab, bot Freriagabend die Möplichkeit, vieles mehr Mit „Cross“,  wegt sich der Fihn-Tross in Rich- |
‚ beleuchtet vom Kamera-Display. daseigene Talent im kleinen Rab- „Bresch“, Krea-Schule und.Kres- fung Zeichentisch, wo Jungen im
' Gekicher, „So dick bin ich? Aber nen auszuprobieren, egäl.öb lange ‚ugendehib‘, wirkten sieben Ein- RhıyYinus von basslastiger Musik
cool sieht's aus!" Drei Jugendliche gepläni.öder spontan.„Nicht aus Tichtungen imit-Dakanı sich Petra graue Linien ziehen oder diese mit
betrachtendas eben aufgenomme- Kultirkonsumieren,sondern Auch :Jiebmann. vom: Jugendamt. mar Filzsöfien kolorieren.
ae Bild: ein Körperwiniss, ge- selberbräsentieränl: dasistem io. u a Puya Bagher vom Krea-lu- |

. ey un Ps RT gr Ip Soc : ; er Dry 77 “ Sa x . izeichnet mit Licht. Die Langzeit- tal’gutes und wichtiges Erlebnis“, erdunge Leutenit. . „gendehub sitzt zwischen ihnen, be- |
belichlüng hat die hüschenden Be-  jst'sichAndre Eigenbrod ‚sicher. unterschiedlicher wa arbeitet sein Skizzenbuch,ab und ı
wegungen der Taschenlampeein add einer bewasstlounge-artigen . Behinderung kommen an komm sines der Jugendlichen |gelsoren und in gleißenden Linien Aimesphäre.mit Kissen statt Stäh- öhneBeelektune und. - zu Ihn, schiebt im wortlos eine
auf den Sensor gebannt. „Hey!“ len, aufkleinerBühne und nah am. ° ehn Re Heild bi & >| i,.  Szze hin und lauscht aufmerk-Licht Nlutet durch. die offene Tür Publikum könnte mıan zeigen, was NE SENLEL 25 MAC, tes sarı Lob und Ktik. Für Baghen |
und vermasseli. den. drei Licht- mankansı.. .r. besonders schön... ist das Zeichnen die Basis für ein
Künstlern einen zweiien Versuch. „„Zigenbiod gehört zur Leitung ee Re gutes Graffito. „Zeichnen ist für |
kin Pilm-Team inklusive junger gerKreativitätsschule Bergisch Petra Liebmann, Jugendamt  — . die Entwicklung wichtig. 'Mät der: .
Kameralrau und Reporterin betritt Gladbach 'und ist Boh, dass die 5 Zeit passiert da viel, sowohl style-|
die dunkle Kammer unterhalb der: Veranstalling dank der Unterstüt- freuen: „Der Zusammenschluss technisch als auch inhaltlich. Per-
Bühne im Bergischen Löwen und zung dureh ‚Land, Stadt, ‚Ruhr der Einrichtungen Zunktioniert spektive, Schatten, Coloring lerai |
zeichnetim HalbdunkelneinInter- Kulturmeiropole“ sowie der VR- "und Jugendkultur ist hier inseiner man auf'dem Papier, das Sprühen|
view an. den Lichtkünstlern auf- Bank 1mBergischen Löwen statt- ganzen, Bandbreite präsent.“ Be- kommt erst danach.“ Der Krea-Iu-
so. routinieri, als hätten sie nie et- finden konnte. „Dass wir.das quası sonders erfreut ist sieüber den in- gendclub konzentriert sich auf al- |
wasänder&sgemacht. "im „Zentrum der. Stadt machen. khusiven Aspekt. „ungel.eute mit les rund um urbane Jugendkultur. |

Alle. sechs Jugendlichen nah- konnten, ist.ganz wichtig: ‚Nieht unterschiedlicher ; »Behinderung Die Video-Journalisten von |
men am Samstag am Jugendkul- nur Hochkultur findet bier Platz, ‘kommen ohne Begleitung “und Morgen nehmen derweil die leiz- |
wur-Festival „Move In“ teil, dem sondern auch. die Jugendkultur nehmen teil, das macht es.beson- ten Moderationen auf. In den kom- .
Bergisch Gladbacher Beitrag zw und die hat ordentlich was zu bie- ders schön.“ Das Filn-Team wenden Wochen soll aus dem|
„machtfreduenz 13 - lange Nacht. te!“ Was da geboten wird, konnte "wechselt derweil die Rollen: Stefa- Rohmaterial eine Reportage für |
der Jugendkultur, einer landes- der kulturelle Nachwuchs am ni erklärt Katrin die Kamera. Ste- QL-TV werden.


